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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Stellung von Strafanträgen befugt. Der Ort, ſtimmt, daß direkte Wagen von Hamburg nach 
wo der Vertreter feinen Wohnſitz hat und in Er⸗ Dresden und Wien in Leipzig nicht mehr uͤber⸗ 
mangelung eines ſolchen der Ort, wo das Patent⸗ nommen werden. Auf allen ſächſiſchen Stationen, 
amt feinen Sitz bat, gilt im Sinne des § 24 wo ein Aufenthalt ſtattfindet, werden die 


Sie die Aufforderung: 


Der Entwurf 
eines neuen Markenſchußgeſetzes. 


(Schluß.) der Zivilprozeßordnung als der Ort, wo ſich der ſonenwagen desinfizirt. 


ie Ei i i Vermögensgegenſtand befindet. Wer ein auslän- München, 25. Auguſt. (W. T. 2.) Auf 

hat 11 Wureng be — . diſches r zur Anmeldung bringt, hat dem hieſigen Zentralbahnhofe iſt ein ärztlicher 

schließlich das echt zuſteht, Waaren oder deren damit den Nachweis zu 1 daß A un gene A 2 8 2 
üllung mit ine 3 efin⸗ „ 25. . T. B. 

Verpackung oder Umhüllung mit dem angemel⸗ Staat, in welchem feine Mieberlaffung fi ſtern für Tetſchen angeordnete ärztliche Unter⸗ 


ie“ „det, die Vorausſetzungen erfüllt find, unter wel⸗ ] ärzt a 
en r chen der Anmeldende dort einen Schutz für ſein eng der Reiſenden und Desinfizirung ihres 
Geſchäftsbriefen, Empfehlungen, Ankündigungen, . kann. Gepäckes iſt auch auf Bodenbach ausgedehnt 

er (W. T. B.) In Folge 


erglei i 5 Auf die in Gemäßheit des Geſetzes worden. 
en oder dergleichen das Zeichen anzu — ee vom 30. —— an . ve 26; mon. 6 
1 1e Ei 1 ichs⸗ ? in die Zeichenregiſter der in Hambur r 0 1 
F e m 1. Magiftrat angeordnet, daß die Hotelbeſitzer nicht 


: 5 \ eingetragenen Waarenzeichen finden bis zum 1. 
Erg ri = Januar 1897 die Beſtimmungen jenes Geſetzes nur Reiſende aus Rußland, ſondern auch ſolche 


; i ; „noch ferner Anwendung. Die Zeichen können bis aus Deutſchland, insbeſondere aus Hamburg 
ſchaſſenhen, Ac b en ice: zum 1. Januar 1897 jeder Zeit zur Eintragung polizeilich zu melden haben, damit eventuell ſo⸗ 
Mengen⸗ oder Gewichtsverhältniſſe von Waaren, in die Zeicheurolle nach Maßgabe des gegenwär⸗ fort Vorſichtsmaßregeln getroffen werden könnten. 
ſei es auch in abgekürzter Geſtalt, auf Waaren, tigen Geſetzes angemeldet werden, und unterliegen Haag, 25. Auguſt. (W. T. B.) Die 
auf deren Verpackung oder Umhüllun anzubringen alsdann deſſen Beſtimmungen. Die Eintragung niederländiſche Regierung hat eine Verordnung 
und im Geſchäftsverkehr zu Pre darf nicht verſagt werden hinſichtlich derjenigen veroffentlicht, durch welche Hamburg und Ant 

$ 13. Wer wiſſenklich oder aus grober —.— welche auf Grund des $ 3 Abſ. 1 des werpen für von der aſiatiſchen Cholera inftzirte 
Fahrläſſigkeit Waaren oder deren Verpackung oder > ſetzes vom 30. November 1874 in die bisheri⸗ Hafen erklärt werden. 5 
Umhüllung, oder Geichäftsbriefe, Empfehlungen, den Zeichenregiſter eingetragen worden ſind. Die Paris, 25. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Ankündigungen, Rechnungen oder {vergleichen mit Eintragung geſchieht unentgeltlich, und unter dem einer heute von der Stadtbehörde von Havre ver⸗ 
dem Namen oder der Firma eines] anderen oder Zeitpuakt der erſten Anmeldung. Ueber den In- öffenelichten Zuſammenſtellung find daſelbſt feit 
mit einem nach Maßgabe dieſes Geſetzes ge alt der ch Eintragung iſt ein Zeugniß ber dem 30. Jul 365 Fälle choleraähnlicher Er⸗ 
ſchügten Warenzeichen widerrechtlich verſieht eder bisherigen Regiſterbehörde beizubringen. Mit krankungen vorgekommen, von denen 104 einen 
begleichen widerrechtlich gekennzeichnete Waaren der Eintragung in die Zeichenrolle, oder ſofern tödtlichen Verlauf nahmen. Geſtern ſeien 28 
in Verkehr bringt oder feilhält, iſt dem Verletzten eine ſolche nicht erfolgt iſt, mit dem 1. Januar Perſonen erkrankt und mehrere Perſonen ger 
zur Entſchädigung verpflichtet. Hat er die Hand⸗ 1897, erliſcht der nach Maßgabe des Geſetzes vom ſtorben. Wie weiter aus Havre gemeldet wird, 
lung wiſſentlich begangen, jo. wird er außerdem 30. November 1874 den Waarenzeichen gewährte hätten die Aerzte feſtgeſtellt, daß die Epidemie, 

t Geldſtrafe von Einhundertfünfzig bis Fünf- Schutz. Bis dahin kann nach Maßgabe des § 8 welche in Folze der eingetretenen Abkühlung im 
tauſend Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs Ziffer 1 des gegenwärtigen Geſetzes der Antrag Abnehmen begriffen ſei, nicht die aſiatiſche Cho⸗ 

onaten beſtraft. Die Strafverfolgung tritt nur auf Löſchung eines in die Zeichenrolle eingetrage⸗ lera ſei. — Der in Havre eingetroffene, von 
auf Antrag ein. Die Zurücknahme des Antrages nen Waarenzeichens auch auf die unter der Herr⸗ Hamburg kommende Dampfer „Galicia“ iſt unter 
iſt zuläſſig. ſchaft des Geſetzes vom 30. November 1874 er- Quarantäne geſtellt worden. 

$ 14. Wer zum Zweck der Tüäuſchung in folgte frühere Anmeldung des Zeichens begründet Paris, 25. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Handel und Verkehr Wannen oder deren Ver; werden. einer Meldung aus Bordeaux iſt daſelbſt ein 


dern auch im bürgerlichen Leben. Die 


Zukunft entfalten möge; er lebe h 


Anregung folgendermaßen: 


drohenden Seuche nicht nur für alle 


c 1 8 Die zur Ausführung dieſes Geſetzes geſtern aus Havre angekommener franzöſiſcher 
Langue e eee ER über die Einrichtung Dampfer unter Quarantäne geſtellt 5 wel 
dergl. mit elner Aufmachung, Ausſtatttann oder und den Geſchäftsgang des Patentams werden an Bord 8 während 5 Sur ein ver⸗ 
Nene al welche in den betheiligten Verkehrs | DOM N getroffen. dächtiger Todesfall vorkam. Auferdem befinden 
kreiſen als Kennzeichen gleichartiger Waaren eines § 24. Dieſes Geſetz tritt mit dm ſich krank an Bord drei Leute der Bemannung, 
Anderen gilt, ohne deſſen Genehmigung verſieht, in Kraft. Von dem gleichen Zeitpunkte ab wer Paris, 25. Auguſt. Das Journal „Paris 
oder wer in der gleichen Abſicht derartig gekenn ⸗ den Anmeldungen von Waarenzeichen auf Sn veröffentlicht ein Jaterview eines feiner en 
zeichnete Waaren in Verkehr bringt oder feilhält, des Geſetzes über den Markenſchutz vom 30. Nor ee Dr. 8 über = — der 85 
1! dem Verletzten zur Entschädigung verpflichtet | vember 1874 nicht mehr angenommen. 33 Dr = — rc m 
Diele mit Öetofteafe den Giuhunderi bie „ die gedachte Epidemie, die ſich bis nach Rouen 
dre Mone dite de Sn fei T lee und Havre ausgedehnt habe, im Abnehmen be⸗ 
55 auf Antrag ein. Die Zarsen ic Ans Don der Cholera. ariffen ſei und . verſchwinden werde. 
rages 15 zug ig. m Anfang dieſes Monats kam in Berlin im e — Et N gar 
über Auland ober efäkehrife, Cape jur Beobadtung, weiden weil er fh Außerlig dae en Berflppt Verben fe dungen ver 
1. D } „ hd 5 u 1 8 
mnden, Ankündigungen, Rechnungen oder dergl. durchaus wie aſiatiſche Cholera darſtellte, die Hg — u ara Eee 
ren Staatswappen oder mit dem Namen Aerzte und die Sanitäts⸗Bebörden auf das leb⸗ 7 werden, um die Verſchleppung der in 
pe Wappen eines Ortes, eines Gemeinde- oder hafteſte beſchäftigte. Wie das genaue Studium Rußland auf etretenen aſiatiſchen Ebolg ch 
— er öffentlichen Verbandes in der Abſicht des Falles ergeben hat (die einſchlägigen Nach ⸗ Frankreich 1 8 Nimmt man dazu noch die von 
eht, durch eine unrichtige Bezeichnung der richten darüber veröffentlicht Prof. Fürbringer in 8 25 Aguſt (W. T. 80 Heute — der aſiatiſchen 
eine ft über die Beſchaffenheit der Waaren der neueſten Nummer der „Deutſchen mediziniſchen doutten 200 Selk e Erkrankungen in Dar- 
gleich Irrthum zu erregen, oder wer in der Wochenſchrift“), handelte es ſich aber nicht um netal und Dieppedalle ſowie 70 i Oiſſel⸗la⸗ 
Verte au: 3 bal 3 Gelsfiafe ehe 5 er e ſeſtgeſtellt; von letzteren verliefen 20 
7 = 2 7 
von Einhundertfünfzig bis Fünftauſend Mark pie Diäghefe = en. 8 —.—9 Das — der Epidemie wird dem 
oder mit Gefänaniß bis zu ſechs Monaten beitraft: |Unterfuhung. Die Erſcheinungen, nelche die Seine waſſer zugeſch 25. 4 W. T. 8 
Diefe Veſtimmung findet zu Gunsten des Ans] Krante varbot, der Verlauf des Leidens — die Der f 5 * u n 
landes nur bann Anwendung wenn dert nach Patientin. eine kräftige Frau von 52 Jahren, dem Ausland f b ee 32 
einer im Reichs⸗Geſetzblalt enthallenen Bekannt- ſtarb, obwohl vorher durchaus geſund, nach nur de Oratki 20 a I! ſelbſt nur über 
Sala Uprungekgeiömungen hu, ihn danken deer dale Ct he a e d der e ae Des 
er nöffnung ließen keinerlei Unterſchiede 
wird. f von dem Bilde der indiſchen Cholera erkennen. ton des Gepäcks vorgenommen wird. Die Maß⸗ 


. 8 16. Statt jeder aus dieſem Geſetze ent, Es erbellt daraus auf das deutlichſte, don wie gegeln, denen die, Ginfchleppung auftetenber 
lee een Gntfeäbigung keen auf, Berlampen |entfheibender Wiggle ben erion” Muftteen aug e e Ne 
des Beſchäpigten neben der Strafe auf eine an von Cholera oder choleraverdächtigen Erkrankungen C 9 15 es ausgebehn 8 
Ihn zu. erlegende Buße bis zum Be age von dle bafterinlogifche Unterjucung ii, fo daß die heiftianie, 25. Auguſt. (W. T. 5) Die 
Zebntauſend Mark erkannt werden. Für d ice bier mehrfach befürwörtete Organifation eines Negterung bat fämmtliche framzöftfche 
Buße haften die zu derſelben Verurt t als 7 7 chen Unterſuchungsdienſtes, insbeſondere 6 
Geſammtſchuldner. Eine erkannte Buße ſchließt die Anſtellung von bakterienkundigen Aerzten in 
— * eines weiteren Entſchädigungs⸗ — Bier während der Zeit der Cholera⸗ 

uches 5 f RER N gefahr nicht dringend genug von Neuem den 

$ 17. Erfolgt eine Verurkheilung auf Grund Pe eguldsh öden ange el kann. Von 

der SS 13 bis 16, fo iſt bezüglich der im Beſitz] Jutereſſe il eine gelegentliche Angabe, welche 
der Verurtheilten befindlichen Gegenſtände auf Profeſſor Fürbringer an feine Mittheilung an⸗ 
Beſeitigung der widerrechtlichen 3 knüpft. Danach hat er namentlich in letzter 
oder, wenn die Beſeitigung in anderer Weiſe Zeit im Krankenhauſe und in der Stadtpraxis 
nicht möglich iſt, auf Vernichtung der damit ver⸗ mehrere ſehr ſchwere, wiewohl nicht tödtliche 
Lean Gezenſtände zu erkennen. Exfolgt die Cholera oder Typhus ähnliche Erkrankungen ber 
erurthellung im Strafverfahren, fo iſt in den obachtet, die nach dem Genuſſe von nicht mehr 
Fällen der 88 13 und 14 dem Verletzten die guten ßiſchen, Krebſen und leberbaltigen Speiſen 


den, ſo von dem Generalkommando in 


fen am 
Kanal als — 5 N a 2 Er 2 

Peters „ 25. Auguſt. T. B.) 
Nach amilſcher Mittheilung iſt eine in der Stadt 
Orel angereiſte Perſon am 24. d. M. an der 
Cholera ertrankt. Am 22. d. M. erkrankten im 
Gouvernement Saratow 879 und ſtarben 464 
Perſonen, am 23. d. M. erkrankten bezw. ſtarben 
in den Gouvernements Weroneſh 791 bezw. 340, 
Samara 732 bez. 349, Simbirsk 382 bezw. 167 
Perſonen. Im Goudernement Orenburg erkrank⸗ 
ten am 22. d. M. 241 und ſtarben 85 Perſonen. 
Im Uebrigen iſt der Stand der Epidemie un⸗ 
verändert. 


weit davon entfernt, unnd 


an keiner Stelle entſchlagen ſollte.“ 


zügliche — er 8 


Beſuguiß zuzuſprechen, bie Berustpeitung auf aufgetreten waren. Auch andere Aerzte haben . ( rung in der polnischen 
Koſten des Berurtpeilten öffentlich bekannt zu die gl j Oberſchleſien übernommen babe. Die 
Bun, Die Art der Bekanntmachung ſowie bie |berfeiben Ra: . te, Deutſchland. 5 


niſchen 


niſchen 


Religions⸗Unterrichts 


Berlin, 26. Auguſt. Der Rai t d 
8 aller‘, e er, Leſe⸗Unterrichts in den 


Vernehmen nach angeordnet, daß alle Truppen ⸗ 
Uebungen wegen der herrſchenden Hitze bis 
10 Uhr Vormittags beendet ſein ſollen. Aus den 
Manöver⸗Terrains liegen bis jetzt Meldungen 
über ernſte Unglücksfälle nicht vor, ein Beweis 
für die Sorgfalt, womit ſeitens der Komman⸗ 
deure und Offiziere verfahren wird. Aber es 
wird uns berichtet, daß die Zahl der in Folge 
der Hitze leicht erkrankten Mannſchaften in den 
Lazarethen eine erhebliche iſt. Die Frage wird 
wohl militäriſcherſeits erwogen werden, ob es 
ſich empfiehlt, in künftigen Jahren die großen 
Truppen⸗Uebungen wieder ſo zeitig, wie diesmal, 
beginnen zu laſſen. Die gegenwärtige abnorme 
Hitze konnte nicht vorhergeſehen werden; aber daß 
der Auguſt uns die heißeſte Zeit des Jahres 
bringt, kann als Regel betrachtet werden. Die 


Friſt zu derſelben iſt in dem Urtheil zu be⸗ 5 han te 15 ge Kinder, die in der von 
„ ürbringer angeführten Wei ren, 
$ 18; Der aach Inhalt dicse Gefehes:ge-|ju behanben, ealge Vorl nafe beweile 
währte Schutz wird durch Abänderungen nicht daß man der Beſchaffenheit der Nahrungsmittel 
ausgeſchloſſen, mit denen fremde Namen, Firmen, noch nicht die Aufmerkjamfeit ſchenkt, welche er- 
eichen, Wappen und ſonſtige Kennzeichnungen forderlich iſt. , 
von Waaren wiedergegeben werden, ſofern unge⸗ Unter choleraartigen Erſcheinungen wurde in 
achtet dieſer Abänderungen die Gefahr einer Ver⸗ Potsdam ein Garde⸗Jäger ins Lazareth ger 
wechſeline 5 er vorliegt. f bracht. In allen Kaſernen in Potsdam hat man 
Wache ur Rt gerlichen Rechteſtreitigkeiten, in übrigens beſondere Choleraſtuben eingerich tet, in 
en durch Klage oder Widerklage ein Aufbruch welchen zunächſt alle elwaigen verdächtigen Kranken 
auf Grund dieſes Geſetzes geltend gemacht if, isolirt werden follen. 
wird die Verhandlung und Entſcheidung letzter Stralſund, 25. Auguſt. Seit heute iſt 
uſtanz im Sinne des $ 8 des Einführungs⸗ wiſchen hier und Rügen ein mit einer Quarantäne⸗ 
gesetzes zum Gerichtsverfaſſüngegeſetz dem Reichs⸗ lagge (gelbe Farbe) verſehenes Segelboot 
gericht zugewieſen. W ſtationirt, um Fahrzeuge, die von choleraver⸗ 
lun, 20, Soweit deutſche Waaren im Aus. dächtigen Häfen kommen, am Einlaufen in den 
ande bei der Ein⸗ oder Durchfuhr der Verpflich⸗ Hafen zu verhindern, bis selbige ärztlich unter⸗ 
tung unterliegen, eine Bezeichnung zu tragen, ſucht worden. „Herbſiparade“ des Gardekorps, an welche die 
Be — beutfche Herkunft ertenuen fte — Aus Königsberg i. Pr., 26. Auguft, er- Manöder deſſelben ſich unmittelbar anſchließen, 
Waaren glhtup des Bundesraths den fremden halten air folgendes Telegramm Nach einer auf fand viele Jahre am 2. September ſtatt, fo früh 
5 ei ihrem Eingang nach Deutſchland zur iejl Br i ö wie diesmal, am 18. Auguſt aber, ſo viel wir reitungen folgendermaßen erwidert: 
Ein- oder Durchfuhr eine entſprechende Auflage dem hieſigen Eiſenbahnbetriebsamte eingegauge⸗ uns erinnern, noch niemals. „8 
gemacht und m den Fall der Zuwiderhandlung ven Verfügung des Eiſenbahnminiſters iſt die 
Wie Hoch gnabme kann den angeorbnet Perven. ganze oſtpreußiſche Grenze, ausgenommen bei den 


Die Beſchlagnahme kann den Zoll⸗ und : j 
* wer en. zul ge Uebergängen von Eydtkuhnen und Proſtken, für 


Einziehung erfolgt durch Strafbeſcheid der Ver; den Verkebr geſperrt worden. 
walkungsbehörde (8 459 der St.⸗P.-O.). Hamburg, 25. Auguſt. Gutem Verne bmen 
$ 21. Wer im Inlande eine Niederlaſſung uch depeſchirte Doktor Koch au das Reichs⸗ 
dicht beſitzt, hat auf den Schutz ſeines Namene | yefundheitsamt, daß die Cholera fortſchreite, die 
oder feiner Firma, ſeiner Wagrenzeichen ieh Frankenziffer über achthundert betrage. Die 
ſonſtigen Kennzeichnung ſeiner Waaren 45 Naß. Todten werden verſchieden auf 160 bis 300 an⸗ 
gabe dieſes Gejeges nur Anſpruch, wenn in den gegeben. Sämmtliche Elbbadeanſtalten find ges 15 
Falte, in welchem "feine Niederlaſſung ſich be een Verſammlungen, Märkte und Tanz 
Ni 6901 ten auf den benachbarten preußiſchen 8 
gen Dekanntmachung ventſche Wanrenbezeichnun, 85 eten theilweiſe verboten. In Altona herr ſcht Sonntag der Großherzog von Baden bei einem 
0 einen Schutz genießen. Der Anſpruch 10 affermangel in det e unvernünftiger Vergeu⸗ F folgende Anſprache gehalten: 
Eintr. Waarenze ; p_ bie] dung. Der te gal he Börfemertee broijen „Meine lieben Kameraden! In dem Aus⸗ 
einen Ang begründete Recht köunen nur durch Damburg und Berlin iſt nunmehr ganz einge⸗ ſpruche, daß wir als deutſche Soldaten KRaifer und 
macht n ulande beſtellten Vertreter geltend ge. iellt, ſonſt die Stimmung der Bebölkerung rubig Reich hoch halten ſollen, * alles enthalten, was ſolche Spreu bieten konnte“ 
in de werden. le 9 und gefaßt, det Bo kehr und das Straßen⸗ uns gezenwärtig bewegt. Es bleibt mir nur noch 
Aden rr face leben wie bisher. * RED übrig, etwas beſonderes zu betonen, und da wende 
5 ren, ſowie jn den das Zeichen betreffen f (W. T. B. 
den bürgerlichen brech ere iten 155 zu. Verwaltung der ſächſiſchen Staatsbahnen hat be⸗ 


ſtimmen. 


an den Fürſtbiſchof gerichtet. 
noch nichts bekannt geworden.“ 


— In Meersburg am Bodenſee hat am dienen beſtrebt iſt. 


„Reichsanz.“, die Ueberlegung; die H 
aber 


1870-71 mitzefochten haben, und ich richte an 


| 
® 
| 


— —— ki 


für die Zeit, da Sie in der Front * 


„Wer nur einigermaßen mit den Verhält⸗ 
niſſen bekannt iſt, welche ſich bei den großen 
rn er haar. 5 bei zu 5 
ten Kaiſermanöver, entwickeln, wird die Gefahr Din l 
nicht verkennen, welche dadurch zu Zeiten einer Wahlzange 21,760 von 433,000 gleich 
an den deut 
Uebungen betheiligten Truppen und die Bevölke⸗ Stimmen trafen au 
rung der 8 Pe die I j 
nden, fondern auch für das ganze Land herbei⸗ 5 1 
5 — 5 — Ad . — ſo gilt viereinhalbfache vermehrt. Die Sozialdemokraten 
es noch ganz beſonders für die geplanten dies⸗ 8 
jährigen Kalſermauöver. Dieſelben find in einer zent aller Stimmen und waren nunmehr in 
Gegend anberaumt, welche dem von Weſten 
1 =. unmittelbar nahe * 
wird das Auftreten der aſiatiſchen Cholera in hohe , 
Belgien in Abrede geſtellt, doch iſt das anfäng- ralen 32,2 Prozent, die Sozialdemokraten 13,9 
liche ſtritte Ableugnen bereits inſofern bedenklich] Prozent. 
erſchüttert, als zugegeben wird, daß dieſer und 
jener Fall „unter allen Merkmalen der Cholera 200 
asiatica verlaufen iſt“, und nur noch das ſeuchen⸗ don 
artige Auftreten der furchtbaren Krankheit be⸗ 
ſtritten wird. Unbeſtritten aber iſt das Vor- angenommen, daß dem Norddeutſchen Lloyd von 
handenſein und das Anwachſen der Seuche in der Regierung Erleichterungen in den Bedingun⸗ 
Frankreich. Von beiden Ländern aus wird der gen des Vertrages Über die Reichspoſtdampfer⸗ 
Weſten Deutſchlands in erſter Linie bedroht. linien zugeſtanden ſind. Natürlich bleibt die 


Noch in 22 mit über 1000 Stimmen. 


mburg, wo 
holera Neſtge⸗ die Nothwendigkeit und Berechtigung der Erleich⸗ 
ſtellt iſt, und wo die Seuche bereits zahlreiche terungen, um welche es ſich wohl handelt — in 
Opfer fordert, drohende Gefahr, fo kann man erſter Reihe gehört dazu die Beſeitigung der 
nicht mehr darüber im Unklaren fein, daß die Mittelmeer⸗Zufahrtslinie und der Zweiglinie von 
Abhaltung der geplanten großen Manöver eine Auſtralien nach den Samoa⸗Jnſeln — früher ein⸗ 
Unmöglichteit geworden iſt, falls man nicht die gehend dargelegt. Dieſe beiden Linien haben ſich 
Beſtandfähigkeit der Armee und das Leben eines für den Verkehr als überflüſſig erwieſen, ver⸗ 
Tyeils der Nation aufs Spiel ſetzen will. . Rüurſachen aber große Koſten, welche dazu beitragen, 
Man vergegenwärtige ſich nur einmal die Folgen, daß die ſubventionirten Linien vorläufig noch der⸗ 
welche der Ausbruch der Cholera bei den Ma⸗ luſtreich für den Lloyd ſind. 
növertruppen unfehlbar nach ſich ziehen müßte! 
Bereits ſind in Oeſterreich die großen Truppen⸗ 7 7 8 begriffene Direktionsmitglied der deutſch⸗ 
übungen zum Theil aufgegeben worden, und auch o 
von Seiten verſchiedener deutſcher 3 bie „Kr.⸗Ztg.“ 
u, 
find vorbeugende Maßregeln gegen die Cholera] mit den chineſiſchen Kulis, welche bekanntlich die 
angeordnet worden. Das beweiſt, daß man ſich deutſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft nach Oſtafrita 
in militäriſchen Kreiſen der drohenden Gefahr] hat kommen laſſen, hat er eine Augenkr it be⸗ 
gegenüber nicht gleichgültig verhält. Wir ſind kommen, welche ſo ſtark auftrat, daß er die Heim 
Beunruhigung reiſe ganz im Dunkeln hat machen müſſen. Doch 
ins Volk tragen zu wollen, aber wird ſind auch hegt man ärztlicherſeits die Hoffnun 
der Anſicht, daß man ſich der nöthigen Vorſorge Krankheit hier bei ſachgemäßer Behandlung bald 


A 
ſich Bo verwahren zu wollen, daß er die pol⸗ nigl. Hoheit die Prinzeſſin 
ropaganda in Oberſchleſien begünſtige; in Prinzen Waldemar heute Abend 7 Uhr von Am⸗ 
der „Schleſ. Ztg.“ lieſt man mit Bezug auf be⸗ rum bier wieder eingetroffeu. 


und des 


ſchwinden, und der 
„Reichsanz.“ ſich 2 — daß er ſein 


Die Regierung wird von derartigen Früch⸗ 
ten ihrer Polenpolitik wohl nicht erbaut ſein. ein neues Fort errichtet werden zum Schutze der 
Die ich mich zunächſt an die älteren Kameraden, die Vielleicht ſind dieſelben gerade noch zeitig genug Quellen, aus denen die Stadt ihr Trinkwaſſer 

aufgeſchoſſen, um über die Natur der Saat! bezieht. . 


Flelug, 25. Anguf 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland; In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a, S. Jul. Barck & OOo. Hamburg 


Wirken Sie auf die Ju⸗ aufzuklären, womit man den Acker beſtellt hat. 
gend durch Mahnung und Beiſpiel und durch Schwäche der preußiſchen Regierung hat unter 
Erziehung. Beſonders erinnere ich Sie, die den Polen noch allezeit trotzige Anmaßung her⸗ 
Per⸗ Worte feſtzuhalten, die Ihr verehrter Gauver⸗ vorgerufen. 

bandsvorſtand, Herr Bürgermeiſter Betz, vorhin 
geſagt hat. Ich brauche ſie nicht zu wiederholen. unterrichteter Seite gemeldet wird, hat die eigen⸗ 
Das find die richtigen Worte, in ihnen iſt alles thümliche Rolle, welche Fürſtbiſchof Dr. Kopp in 
enthalten, was den guten Soldaten und Patrioten der oberſchleſiſchen Polenbewegung fpielt, an hie ⸗ 
kennzeichnet. An die jungen Kameraden richte ich ſigen politiſchen Stellen 
die Worte: Halten Sie feſt an Ihrem Schwur, Vatikan dagegen habe ſie allem Anſcheine nach 
an Ihrem Fahneneid. Derſelbe gilt nicht nur ſehr befriedigt, und als Zeichen der Anerkennung 
Be en 5 Suni zu Anfang des nächſten 

ahres den Kardina erhalten. 

ein Zeichen der Kameradſchaft, und dieſe ſchließt ee, 


als ſchönſtes die Liebe in ſich, welche uns alle r 
verbinden ſoll. Und ein guter Kamerad iſt auch . e 


ein guter treuer Unterthan. Hiermit möchte ich 

f 1 3 0 5 1 heit unle Ihnen 15 dem Arnsberger, fehlen 172 Lehrer. Sollten 
weilt zu baben, und ſage, fo Gott will „auf mehr als 70 bezw. ifern eine nor⸗ 
Wiederſehen!“ Wenn Sie in Ihre Heimath kom un Frequenz leben en 2 chen nach 
men, grüßen Sie Ihre Angehörigen. Halten Sie einer zuverläſſigen Berechnung über 20,000 Lehrer 
feit zu unſerem großen Landesverbande, der eine in Preußen angeſtellt werden müſſen. Durch die 
gute Schule iſt für Pflichterfüllung und Treue. Heranziehung der jüngeren Lehrer zu milttäriſchen 
Und in dieſem Sinne möchte ich Sie auffordern, llebungen wird die unterrichtliche Verſorgung in 
ein Hoch auszubringen auf den badiſchen Militärr | pielen Ortſchaften noch mehr 
vereinsderband, der auch ſerner blühen und ge, angekündigten Gehaltsaufbeſßerungen würden allein 
beigen und feine erſprießliche Thätigteit für die im Stande fein, tüchtige junge Leute dem Lehrer⸗ 


— Wie ber „Voſſ. Ztg.“ von gewöhnlich gut 


erregt, im 


— Der Lehrermangel hat in einzelnen Be⸗ 
In einem einzigen Regierungsbezirk, 
alle erledigten Stellen beſetzt und alle Klaſſen mit 


geſchädigt. Die 


ſtande zuzuführen. Das bisher gepflegte Syſtem 


— Die in Köln erſcheinende „Weſtd. Allg. der Präparandenzüchterei hat ündli 
Ztg.“ ſtellt in einem längeren Artikel die Frage, ae 4 eee ee 
od es nicht ſollte im Intereſſe der geſundheitlichen 


uftände des ganzen Landes wie der einzelnen 5 
. — liegen, für dieſes Jahr auf die Abr liberalen Wähler des Wahlkreiſes Sagan⸗Sprottau 


haltung der geplanten großen Manöver der Trup⸗ 
pen zu verzichten? Das Blatt begründet feine e imm * der konſerdativ⸗ klerikalen 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ fordert die national⸗ 
auf, bei der Stichwahl für den deutſch⸗freiſtnnigen 


— Das Wachsthum der Sozialdemokratie 
in Baiern geht aus folgenden Daten hervor. 
Im Jahre 1881 erhielten die Sozialdemokraten 
in Baiern bei den Reichstagswahlen im erſten 
f 45 Pro⸗ 
zent der abgegebenen gülligen S en. Dieſe 
18 von 48 baieriſchen 
Wahlkreiſen. Im Jahre 1890 hat ſich die Stim⸗ 
menzahl der ſozialdemokratiſchen Partei um das 


erhielten 101,000 von 727,518 gleich 13,9 Pro⸗ 


ſämmtlichen Wahlkreiſen Baierns vertreten, davon 
Im Ganzen 
hatte 1890 das Zentrum 47,5 Prozent, die Libe⸗ 


Gegen 1881 hatte das Zentrum 16,2 
Prozent verloren, die Liberalen 4,5 Prozent ge⸗ 
wonnen, die Sozialdemokraten einen Zuwachs 
Prozent. 


— In Bremen wird nach der „Weſ.⸗Ztg.“ 


Us 
ſtimmung des Reichstags erforderlich. Wir haben 


— Das auf der Heimre ſe aus Deutſch⸗ 


afrikaniſchen Geſellſchaft Lucas hat ſich, wie 
t, eine recht unangenehme 


Erkrankung zugezogen. Durch die Berührung 


daß die 
wird gehoben werden können. 


Kiel, 25. uſt. (W. T. B.) Ihre Fir 
inrich iſt mit dem 


Hamburg, 25. Auguſt. (W. T. B.) Die 


„Von dem Fürſtbiſchofe Dr. Kopp iſt bisher länder Dam werden Freita 

keine Rumpesung dahin bekannt geworden, daß — —4 — den Nauen — 
n Die gert in kehren. 

a i titten München, 25. August. (W. T. B.) In 
um Förderung der Wiederaufnahme des pol - ſeiner 2 — Nochmitlagſiguüg lehnte der Ge⸗ 


pol- noſſenſchaftstag mit 63 gegen 54 Stimmen den 


. Lehrplan die U i . 
der oberſchleſiſchen Volksſchulen iſt von an lee gern ee * 
geblich 128,000 polniſch 3 — ſchaftstag nur alle 2 Jahre abgehalten werden 
f r dsetat 

ſchließung deſſelben auf die Petition hin iſt bisher ch 8 580 * 


Ausgaben auf 54,100 Mark beziffert ſind, wurde 


Es würde allerdings den Erwartungen, mit genehmigt ne Debatte > 
denen man den Biſchof Kopp das Fürſtbtsthum geuch — * — — Borg 
Breslau übernehmen ſab, wenig entſprechen, den Verbandsbeitrag der Werkgenoſſenſchaften für 
wenn er ſich der polniſchen Propaganda dienſtbar die Benutzung gemeinſamer Maschinen, Werk⸗ 
machte. Leider hat man nur allzu oft erfahren zeuge ze. gleich dem der Rohſtoffgenoſſenſchaften 
Ba hi e ai nen auf 15 Pfennig pro 1000 Mark des Ertrages 

ekämpfung man früher von ihnen erwarten zu 
dürfen glaubte. Wir wollen die Sen jeitzujegen. Der nächftjäbrige Genofjenfchaftstag 
Dr. Kopps zu der Petition abwarten. Inzwiſchen 
iſt die Zuverſicht in den polniſchen Kreiſen fo 
groß, daß eines dieſer Preßorgane, der „Dziennik“, 
dem Fuse daten b. Pen leiſe Br der — 
die „Juformation“ des Kultusminiſters von den 
oberſchleſiſchen Klerital⸗Polen getroffenen Vorbe- Auswanderung don 700 Bauern aus dem Zba⸗ 


findet in Stettin ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Lemberg, 25. Auguſt. (W. T. B.) Wegen 
der durch eine gewiſſenloſe Agitation veranlaßten 


razer und von 200 Bauern aus dem Skalater 


n zbn⸗ Bezirke hat die Regierung geeignete Vorkehrun⸗ 
liche iii 2 5 um en gen gegen die in den bezeichneten Bezirken herr⸗ 
Wirklichkeit ein Probirſtein bes Werthes der deut⸗ ſchende Auswanderungsfucht getroffen. 
ſchen Chauviniſten, welche nicht die einfachſten, 
. 27 * orale 
verſtehen wollen. t er kindiſchen und 2 
dagegen Angriffe ſollte lieber im Intereſſe des Friedenskongreſſes unternahmen heute einen Aus⸗ 
Staatswohls der Rath ertheilt werden, daß den flug nach Luzern, bei dem leider die Fahrt auf 
Oberſchleſiern jo bald wie möglich Gerechtigkeit dem Vierwaldſtätterſee 
zu Theil werde, damit dort die Erbitterung auf⸗ 
er i bal 1 an Umfang a Aufſehen erregte im 

as publiz e Pflicht, welche das Allge⸗ I 
meinwohl will und 3 54 zu a zu ſchrift führt: 
er r raubt e ges K 
tige Hi „ wie dem Bölterrechts, worin die 
r e deen ee wird keit des Volles werde. Eine unkriegeriſche Na⸗ 
wird der tion gehe moraliſch zu Grunde. 
en Leſern 


Schweiz. 
Bern, 25. Auguſt. Die Theilnehmer des 


vollſtändig verregnete. 
Vor Grüttli und Schillerſtein wurde angehalten 
eltfriedenskongreß ein Leit⸗ 
artikel des offtziöſen „Bund“, welcher die Auf⸗ 

„Das Recht zum Kriege“. Der 
Bund“ nennt den Krieg die letzte Zusa des 
erechtigkeit zur Tapfer⸗ 


Frankreich. 
In der Umgegend von Dijon bei Sauſſy ſoll 
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Nachdem der Plau, jeder Infanterie⸗Kom⸗ 
pagnie einen zweiten Hauptmann zuzutheilen, 
— iſt, hat man ſich im Kriegsminiſterium 

den zweiten Sekondelieutenant entſchieden. 

is jetzt zählen nur die Kompagnien beim 6. und 
7. Armeekorps, ſowie bei der Diviſion von Dijon 
(8. Korps) je zwei Sekondelieutenants und über⸗ 
haupt vier eien - 

Paris, 25. Auguſt. In einem Interview, 
welches ein Mitarbeiter des „Temps“ mit dem 
Exkönig Milan von Serbien hatte, erklärte dieſer, 
daß das neue ſerbiſche Miniſterium ſeine Sym⸗ 
pathie in höherem Grade beſitze, als das frühere. 
8 werde es den Beifall des ſerbiſchen 

olkes finden. Die Kriſe werde nur gute Fol⸗ 
gen für die Geſchicke Serbiens haben. Ueber die 
neuerdings in der Preſſe erörterten Heirathspläne 
des Königs Alexander äußerte Milan, daß er die 
betreffenden Nachrichten für verfrüht halte. Sein 
Sohn denke noch nicht daran, ſich zu verhei⸗ 
rathen. In dieſer Frage müſſe er (Milan) 
jede Verantwortlichkeit mehr noch als für andere 
Dinge ablehnen, da er ſich in keiner Weiſe 
hineinmiſche. 

Rouen, 25. Auguſt. (W. T. B.) Im 
Gefängniß von Bonne⸗Nouvelle brach heute Abend 
eine Meuterei aus, welche von Truppen unter⸗ 
drückt wurde. Gleichzeitig entſtand im Innern 
des Gefängniſſes ein von Gefangenen angelegter 
Brand, welcher jedoch ſchnell gelöſcht wurde. 
Verletzt wurde Niemand. 


Italien. 


Catania, 25. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Morgen iſt plötzlich ein neuer beftiger Ausbruch 
des Nena en Die nördliche Oeffnung wirft 
Rauch, Steine und Schlacken in noch größeren 
Mengen als bei den beiden früheren Eruptionen 
Gel Die Lavaſtröme verwüſten von Neuem die 

de. 


Großbritannien und Irland. 
London, 25. Auguſt. Die Homerule“ 
Vorlage wird nachſtehende Hauptpunkte enthalten: 
Die gegenwärtige Geſetzgebung ſoll für fün! 
Jahre unbehelligt bleiben, die Pollzetverwallung 
und Ernennung der Richter ſoll einem Dubliner 
arlament obliegen, der Ueberſchuß des iriſchen 
irchenfonds fol zur Verfügung der iriſchen 
Legislatur geſtellt werden, der engliſche General ; 
Steuereinnehmer der erſten Homerule⸗Vorlage 
ſoll fortfallen, dagegen ſoll es nur ein Zollparla⸗ 
ment geben und das iriſche Parlament nicht befugt 
ſein, Sonderzölle aufzuerlegen. Das Veto ſolle das 
auf Rath eines engliſchen Miniſteriums ausgeübte 
königliche Veto fein, dreißig iriſche Deputirte 
ſollen im Reichsparlament beibehalten werden. 
Es verlautet, Gladſtone ſträubte ſich lange gegen 
das Aufgeben des Steuereinnehmers, aber gab 
ſchließlich den iriſchen Vorſtellungen nach. 


Serbien. 

Belgrad, 25. Auguſt. (W. T. B.) In 
einer heute ſtattgehabten Konferenz der Führer 
der liberalen Partei wurde beſchloſſen, einen außer⸗ 
ordentlichen Parteitag nach Belgrad einzuberufen. 
Gleichzeitig wurde ein Zentral⸗Wahlkomitee zur 
Leitung der Wahlbewegung gewählt. Man nimmt 
an, daß die Wahlen zur Skupſchtina im Monat 
Dezember ſtattfinden werden. 


— a 88 
Etettiner Nachrichten. 

* Stettin, 26. Auguſt. Zur Beruhigung 
des Publikums wollen wir mittheilen, daß der 
von uns geſtern gebrachte choleraverdächtige Fall 
einer Frau in der Turnerſtraße ſich nicht beſtätigt. 
Es wurde uns heute von maßgebender Seite ver⸗ 
ſichert, daß bis jetzt noch kein Cholera⸗ oder 
choleraähnlicher Fall hier in Stettin vorge⸗ 
kommen. 

— Was darf man zur Cholera⸗ 
zeit genießen? was nicht? Unter dieſer 
Spitzmarke veröffentlicht der Geh. Sanitätsrath 

Paul Sachſe Verhaltungsmaßregeln in 
Cholerazeiten, die der Beachtung ſehr zu em⸗ 
pfehlen ſind. Danach iſt verboten: Unge⸗ 
kochtes Waſſer. Rohe Milch, Sahne, Schlag⸗ 
ſahne. Saure Milch. Buttermilch. Friſches 
Brod und Gebäck. (Sehr wichtig!) Butter. 
Alle kalten Suppen. Kaltes Fleiſch, das ſchon 
lange re hat. Salate (Majonnaiſe). 
Rohes Obſt, kaltes Kompot. Käſe. Kuchen und 
Eis. Erlaubt: Abgekochtes Waſſer, auch mit 
Schnaps, Cognac, Arrac, Rum, gar Soda⸗ 
oder Selterwaſſer, auch natürliche Mineralwaſſer. 
Schnaps, gutes Lagerbier, Rothwein, Kaffee, 
Thee, Kakao. Gebäck (Schwarz⸗ und Weißbrod) 
muß vor dem Genuß erſt / Stunde im Hauſe 
erhitzt werden. Schmalz, nachdem es nochmals 

ß gemacht war. (Butter ſchmeckt ſo nicht.) 
Alle heißen Suppen. Alle heißen Fleiſchſpeiſen 
(gekocht, geſchmort, gebraten). Alle heißen Ge⸗ 
müſe (grüne Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Reis, 
Kohl und Rüben, Spargel ꝛc.) Alle friſch ge⸗ 
kochten Obſiſorten (warme Kompots). Eier und 
Eierſpeiſen (auch Puddings). 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: Ange⸗ 
— der drohenden Choleragefahr halte ich es 

r 


erforderlich, die Aufmerkſamkeit auf den 
chauderhaften Zuſtand der Straßen- und Rinn⸗ 
eine unſerer Nachbarſtadt Grabow a. O. zu 
lenken. Die Reinigung, zumal der Hauptſtraßen, 
N 5 im Verhältniß zu dem fortgeſetzt ſtarken 
agenverkehr in denſelben eine durchaus unge 
nügende und an eine ausreichende Beſprengung 
derſelben iſt natürlich nicht zu denken. Die Rinn⸗ 
eine, in welche, wie deutlich zu ſehen ift, alles 
chmutzige Waſſer und theilweiſe auch Abgänge 
der Haushaltungen gegoſſen werden, ſind ſtets mit 
einer mehr oder minder ſchwarzen Flüſſigkeit ge⸗ 
füllt, deren feſte Rückſtände zum Theil, wie z. B. 
in der Blumenſtraße hinter dem Grundſtück der 
Herren Gebr. Koch und ebenſo in der Münz⸗ 
ſtraße, einen penetranten Geruch ausſtrömen. 
Wenn nicht bald Abhülfe geſchaffen, d. h. die 
Straßen öfter geſprengt, gereinigt und vor allen 
Dingen die Rinnſteine täglich geſpült und des⸗ 
infizirt werden, jo wird Grabow a. O. mit feiner 
ärmeren Bevölkerung, zumal bei dieſer anhalten⸗ 
den abnormen Hitze ſicher ein wabrer Brutheerd 
für die Cholera werden. 
Auch in Stettin auf der großen Laſtadie 
läßt die Reinlichkeit der Rinnſteine in gleicher 
Weiſe viel zu wünſchen übrig; ſo verbreitete ſich 


A 


ſechs Marſchtagen am Dieuſtag und Mittwoch in 
das Gelände eingerückt und beginnen nach einem 
Ruhetage am Freitag ihre beſonderen Uebungen, 
während die Fußtruppen bis zum 30. d. M. in 
den Brigadeverbänden exerzieren und manövriren. 
Am 31. werden die ſämmtlichen Theile des Garde⸗ 
Korps in und um Pyritz zuſammengezogen, um 
unter Theilung der Kavallerie⸗Diviſion diviſions⸗ 
weiſe gegen einander zu manboriren. Das Korps⸗ 
Manöver findet am 2. September ſtatt, dem 
(wie ſchon gemeldet) Se. Majeſtät der Kaiſer 
beiwohnen wird. Die Brigade⸗ und Diviſions⸗ 
Manöver reihen ſich dann mit 2 bis 3 Biwaks 
an, bei denen die mitgeführten Zelte zum erſten 
Mal in Gebrauch genommen werden ſollen. Am 
15. September iſt das Manöver beendet und 
werden dann am 16. die Fußtruppen mit der 
Bahn in ihre Garniſonen zurückbefördert, wäh⸗ 
rend die Kavallerie zurückmarſchirt. 

— Bei den jetzigen Truppenmandvern hat 
die Militär- Verwaltung an verſchiedenen Orten 
zur Verſorgung der Truppen mit Lebensmitteln 
Manövermagazine eingerichtet, für welche große 
Mengen Fleiſch, Gemüſe, Heu und Stroh ange⸗ 
kauft werden, wobei in erſter Linie die Angebote 
von Landwirthen und erſt, wenn dieſe nicht paſſen, 
jene von Händlern in Betracht kommen ſollen. 
Futterbedarf ſoll nur von Händlern gekauft wer⸗ 
den. Soweit wie möglich ſoll für die Mann⸗ 
ſchaften Magazinverpflegung eintreten, ſo daß ſie 
von den Quartiergebern nur Wohnung und eine 
Feuerſtätte zu erhalten hätten. Die Verpflegungs⸗ 
verhältniſſe ordnen ſich nach den bekannten, längſt 
beſtehenden Vorſch iften. 

— In der alten Univerſitätsſtadt Freiburg 
i. B. wird von einem Komitee, welches ſich ge⸗ 
bildet hat zu dem Zwecke, den dortigen Münſter 
wieder herzuſtellen, bezw. denſelben freizulegen, 
am 6. und 7. September die Ziehung der zwei⸗ 
ten zu dieſem Zwecke genehmigten Geld⸗Lotterie 
veranftaltet. Die Gewinne, in baarem Gelbe be⸗ 
ſtehend, (50,000, 20,000, 10,000, 5000 Mark 
u. ſ. w.) ſowie der gute Zweck dieſer Lotterie 
ſind die Veranlaſſung, daß dieſe Looſe gerne ge⸗ 
kauft werden und dadurch dies Unternehmen voll⸗ 
auf ſichern. Hier in Stettin ſind dieſe Looſe 
zum Originalpreiſe von 3 Mark beim Bankhaus 
Rob. Th Schröder zu haben. 

— Ueber die Verhaftung der „franzöſiſchen 
Spione“ in Köslin wird der „Köln. Ztg.“ von 
dort telegraphiſch gemeldet: Unter dem Verdacht 
der Theilnahme an dem Pariſer Dynamitattentat 
vom 25. April wurden hier in Köslin im Stadt⸗ 
lazareth auf Antrag der Stettiner Polizei zwei 
franzöſiſche Landſtreicher verhaftet. Der Verdacht 
entſtand aus der Angabe einer Frau Meunier in 
Paris, daß ihr Mann und ein gewiſſer Francis 
au dem Attentat betheiligt ſeien. Mau bemerkte, 
daß im Stettiner Lazareth zwei mittelloſe ver⸗ 
dächtige Franzoſen geweſen waren, deren einer 
Meunier hieß. Beide waren durch Hinterpom⸗ 
mern weitergezogen. Nachdem Polizeibeamte bis 
Stolp vergeblich ausgeſandt waren, fand der 
Kösliner Bürgermeiſter Sachſe, daß die Geſuch⸗ 
ten identiſch ſeien mit zwei Franzoſen, die nach 
äußerſt angeſtrengtem Marſch von Treptow an 
der Rega nach Köslin im Kösliner Lazareth auf⸗ 
genommen waren. Ein von Stettin in Köslin 
eingetroffener Kriminalkommiſſar fand jedoch den 
Attentatsverdacht nicht hinreichend begründet, um 
die Verhaftung aufrecht zu halten. Beide Land⸗ 
ſtreicher wurden daher geſtern Abend entlaſſen 
und vorläufig wieder im hieſigen Stadtlazareth 
untergebracht, da der 19jährige Meunier lungen⸗ 
krank und der 29jährige Maſſon, angeblich von 
Beruf Maurer, magenleidend iſt. Letzterer iſt 
nach bei ihm vorgefundenen Papieren mehrfach 
beſtraft, einmal mit vier Jahren wegen Deſer⸗ 
tion, jedoch wurde er nach zwei Jahren begnadigt. 
Er iſt nicht ohne Bildung und hatte ſich einige 
Namen für den Reiſeweg nach Rußland aufge⸗ 
zeichnet, darunter Schichau in Elbing. 

* Der Hüterjunge Adolf Wollkopf aus 
Wollin, z. Z. in Unterſuchungshaft in Kammin, 
wurde von der Ferien⸗Strafkammer hieſige n 
Landgerichts wegen Diebſtahls in zwei 
Fällen zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
wovon 2 Monate als durch die 1 
verbüßt erachtet wurden. W. ſtahl am 17. Juni 
d. J. in Wollin von einem Wagen, in der Mei⸗ 
uung, es ſeien Eßwaaren, 2 kleine Packete Pottaſche 
und Bärme, am 22. Juni entwendete er einem 
Tiſchler Uhr und Kette. 

— ET 
Eingeſandt. 

Würde es ſich nicht 3 daß gegen die 
Einſchleppung der Cholera von Hamburg her auch 
hier und in Swinemünde Vorſichtsmaßregeln wie 
in Kiel, Pillau, Königsberg u. ſ. w. getroffen 
werden? Dürfte es nicht insbeſondere rathſam 
fein, auch die Eiſenbahnſchaffner, welche 
die Morgenzüge von hier nach Hamburg bringen, 
dann ſich die Nacht daſelbſt aufhalten, um am 
andern Tage den 8 wieder nach hier zu bringen, 
jedesmal zu desinfiziren? H. 

(Unſeres Ale begleiten die hieſigen 
Schaffner die Züge nach Hamburg blos bis 
Strasburg i. d. Um, wo die Züge von dem 
Perſonol der Mecklenburger Friedrich⸗Franz Eiſen⸗ 
bahn übernommen werden. Ob andere Bahnbe⸗ 
amte, Lolomotioführer u. ſ. w. ganz bis Hamburg 
mitfahren, iſt uns nicht befannt. Die Red.) 


Aus den Provinzen. 

Löcknitz, 25. Auguſt. Nach beendeter 
Sitzung des hieſigen Kriegervereins am Sonntag 
zog ein Mitglied deſſelben, ein junger Kaufmann, 
einen Teſching⸗Revolver aus der Taſche und legte, 
wohl in gutem Glauben, derſelbe ſei nicht ge⸗ 
laden, auf einen Kameraden an, der aber zur 
Seite jprany; in dem Augenblick entlud ſich die 
Waffe und der Schuß drang dem Kommandeur 
des Vereins, einem hieſigen Schloſſermeiſter 
Pfitzner, in den Oberſchenkel. Dem hinzuge⸗ 
rufenen Arzte gelang es, die Kugel durch eine 
geſchickte Operation an der entgegengeſetzten 
Seite, allerdings unter großen Schmerzen des 
Bermundeten, zu entfernen. Leider iſt der hier 
eee beliebte Ka für längere Zeit 
arbeitsunfähig gemacht. a : 

Neichteaberg, 25. Auguſt. Hierſelbſt iſt 
eine freiwillige Feuerwehr begründet worden, der 


er — 


Die Kavallerle⸗Regimenter ſind nach fünf bis dem Tiſchlerm. ſter Schneeweiß arbeitete und 


dortſelbſt in der Mittelſtraße Nr. 18 bei dem 
Eigenthümer Rottmann in Schlafſtelle 10 unter⸗ 
bielt ſeit einiger Zeit mit der 22jährigen Johanna 
Weinzierl, welche in der Lenneſtraße Nr. 38 in 
Potsdam bei ihrer Tante, einer Frau Sens, 
wohnte und bei derſelben als Plätterin thätig 
war, ein Liebesverhältniß. Former wurde nun 
in dieſem Jahre zum Militär ausgehoben, und 
dies gab der Tante 2 Geliebten Veranlaſſung, 
nie auf die Ausſichtsloſigkeit ihres Verhält⸗ 
niſſes hinzuweiſen und das Mädchen dahin zu 
bringen, daß es zu Former ſagte, es ſei beſſer, 
das Verhältniß zu löſen. Dies ſcheint ſich nun 
Former derartig zu Herzen genommen zu haben, 
daß bei ihm der Entſchluß reifte, ſichgund das 
Mädchen zu tödten. Er ſchaffte ſich einen Re⸗ 
volver an, den er ſchon einige Wochen lang bei 
ſich trug, und ſein ganzes Benehmen deutete 
darauf bin, daß er von dem Gedanken, mit feiner 
Geliebten vereint zu ſterben, krankhaft aufgeregt 
war. Schon ſeit acht Tagen arbeitete er un⸗ 
regelmäßig und weinte viel, beklagte ſich auch 
über ſeine Braut, welche von ihm nichts mehr 
wiſſen wolle. Am Mittwoch wollte er den Sohn 
ſeiner Wirthin, welche ebenfalls eine Tante der 
Weinzierl iſt, überreden, ihn zu der Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Mädchen zu begleiten, da etwas 
pafji;en würde. Er ſchrieb auch mehrere Briefe 
an ſeinen in Berlin bei der ſtädtiſchen Bau⸗ 
verwaltung als Techniker thätigen Bruder und 
an ſeinen in der Nähe von Guben als gut⸗ 
ſituirten Tiſchlermeiſter lebenden Vater, verab⸗ 
ſchiedete ſich auch von einem in demſelben Hauſe 
wohnenden jungen Mädchen mit den Worten: 
„Leben Sie wohl, Fräulein, im Jenſeits ſehen 
wir uns wieder“, und begab ſich dann zu ſeiner 
Geliebte, die er aus ihrer Wohnung abholte, 
um mit ihr durch den Charlottenhof nach dem 
Park von Sansſouci zu gehen. Auf einer Bank 
in der Nähe des Japaniſchen Tempels wollte 
ſich das Liebespaar gegen 8½/ Uhr Abends nie- 
derlaſſen. Kaum bückte ſich aber die Johanna 
Weinzierl, um den Staub von der Bank zu 
entfernen, als Former ſeinen Revolver hervorzog 
und auf ſeine Braut feuerte. Die Kugel traf 
dieſelbe ia die recht Seite. Erſchreckt richtete 
ſich das Mädchen mit den Worten: „Aber Franz!“ 
wieder auf, da erhielt es einen zweiten Schuß 
in die Bruſt, und nun ergriff es, laut ſchreiend, 
die Flucht nach der Brücke zu, die über den 
Palaisgraben bei Charlottenhof führt. Former 
folgte mit erhobenem Revolver ſeiner Geliebten 
und feuerte nunmehr einen dritten Schuß anf 
dieſelbe ab, welcher das Mädchen in die Stirn, 
gerade über den Augen traf, ſo daß die dreifach 
Verwundete bewußtlos zuſammenbrach. Herbei- 
gelockt durch die drei Schüſſe, eilte nun ein Ge 
freiter vom Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, welcher 
nach deu Kommuns beim Neuen Palais gehen 
wollte, hinzu und warf ſich ſofort auf Former, 


welcher nunmehr feinen Revolver auf den Sol⸗ 55 


daten richtete. Derſelbe hatte aber ſein Seiten⸗ 


gewehr gezogen und ſchlug damit den bereits 


ſchußbereit erhobenen Arm Formers zurück, wo⸗ 
durch der Schuß fehl ging, aber beinahe den in⸗ 
zwiſchen noch hinzugekommenen Hofprediger der 
Friedenskirche Dr. Wendtlandt getroffen hätte. 
Noch ehe der wüthende Menſch überwältigt wer⸗ 
den konnte, hatte er Zeit, einen Schuß auf ſich 
ſelber abzugeben, von dem man anfänglich glaubte, 
derſelbe habe nicht getroffen, während ſich ſpäter 


herausſtellte, daß die Kugel in die rechte Bruſt⸗ 8 


ſeite gedrungen, aber doch abgeprallt war, ſo daß 
für Former keine Lebensgefahr beſteht. Während 
der Hofprediger Dr. Wendtlandt ſchnell eine 
Droſchke requirirte, in welcher die bewußtloſe 
Weinzierl nach dem St. Joſephskrankenhauſe ge⸗ 
fahren wurde, nahm man Former feſt und brachte 
ihn durch einen Soldaten und einen Briefträger 
bis zum Brandenburger Thor, woſelbſt er dem 
Schutzmann Lorenz übergeben wurde, der ſich mit 
ihm in eine Droſchke ſetzte und nach dem Poli ⸗ 
zeigefängniß fuhr. Erſt dort entdeckte man bie 
Schußwunde Formers und brachte ihn nun nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe. In der Droſchke 
rief Former unaufhörlich: „Meine arme Mutter!“ 
und verſuchte es, ſich mit einem Taſchentuch zu 
erdroſſeln, woran er indeſſen verhindert wurde. 
Die Verletzungen des Mädchens, deſſen Vater 
eine 12lährige Zuchthausſtrafe wegen verbreche⸗ 
riſcher Handlungen mit ſeiner eigenen, damals 
IIjährigen Tochter verbüßt, ſind ſehr ſchwere. 
Sollte die Weinzierl, welche als ein ordentliches, 
fleißiges Mädchen geſchildert wird, mit dem Leben 
davon kommen, ſo wird ſie wahrſcheinlich das 
Augenlicht einbüßen, da der Schuß in die Stirn 
die Sehnerven verletzt hat. Auch Former wird 
als ein ordentlicher, arbeitſamer Menſch von 


ſeinen NN geſchildert, von dem man 6,68 


glaubt, daß er die That in einem Zuſtand krank⸗ 
hafter Geiſtesſtörung begangen habe. 

— Wegen Verdachts des verſuchten Raub⸗ 
mordes wurde am 23. d. M., dem „Ratiborer 
Anz.“ aufolge, der Kandidat der Philosophie 
Stieler in Oppeln verhaftet. Derſelbe erſcheint 
verdächtig, in einer Auguſtnacht 1890 bei dem 

farrer Gawenda in Rosmiers, Kreis Groß⸗ 
trehlitz, eingebrochen zu haben, Geld und ver⸗ 
ſchiedene Werthfachen geraubt und den Pfarrer 
durch zwei Revolverſchͤſſe gefährlich verletzt zu 
haben. Auf die Ergreifung des Räubers war 
ſeitens der königlichen Regierung eine Prämie 
ausgeſetzt. 

Rotterdam, 25. Auguſt. In Duſſen in 
Nord⸗Brabant find heute 27 Gebäude, die 
Kirche, das Rathhaus und das Telephon⸗Kom⸗ 
toir, ſowie mehrere mit Getreide gefüllte Schup⸗ 
pen niedergebrannt. 


— — 2. ang 
Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 26. Auguſt. Wetter: Benmölkt. 
Temperatur + 18° Reaumur. Barometer 
763 Millimeter. Wind: NW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilos 
gramm loko 140—154, per September ⸗Oktober 
153,00 —153,50 bez, B. u. G., per Oktober 
November 154,50 B. u. 
Dezember 155,50 G., per April⸗Mai (755 Gramm 
per Liter) 163 G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- 
gramm loko 118—134 bez., per Auguſt 137 
nom., per September⸗Oktober 136,50 — 137,00 
bez., per Oktober⸗November 138,00 G., per No⸗ 


G., per November: 55,50, 


—. Roggen] 4, 86/. — Petroleum in 


Newyork 6.1 7 
137,00, 70er Spiritus 34,3 —.— ia Philadelphia 6,05, rohes (Marke Aut 
—ͤ— — 5,55. Pipe line certif per September — D. 


R 2 


bis —,— Mark, per September⸗Oktober ter Weizen lolo — D. 81 / C. Rother 
154,75 Mark, per April⸗Mai 163,00 Mark. Weizen per Auguſt — D. 80 / C., per Sep⸗ 
Roggen per Auguſt 142.50 bis 142,00 Mark tember — D. 81 C, per Dezember — D. 
per Seplember⸗Oktober 143,00 Mark, per April⸗ 85 C. Getreidefracht 1½ Mais 
Mai 146,50 Mark. per September 59/86. Zucker 2/. Schmalz 
Rüböl per September⸗Oktober 48,60 Mark, lo » 8,00 Kafſee Rio Nr. 7 149%. 2 
per April⸗Mai 48,50 Mark. per September ord. Nio Nr. 7 13,70. Kaffee 
Spiritus lolo 70er 36,30 Mark, per Auguſt⸗ per November ord. “io Nr. 7 13,55. Weizen 
September 70er 34,70 Mart, per September⸗Ok⸗ (Aufanas⸗Kbur! ver Dezember 851),. 
tober 70er 34,80 Mark, per April⸗Mai 1893 Newpork, 25. Auguſt. Der Werth der in 
70er 35,10 Mark. der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
Hafer per Auguſt 143,50 Mark, per Sep⸗ betrug 6,964,279 Dollars gegen 9,227,504 Dol⸗ 
tember⸗Oktober 142,00 Mark. lars in der Vorwoche. 
Petroleum per Auguſt 22,20 Mark. — 
Woll⸗ Berichte. 


London. Wetter: ſchön. 1 
— i.tv.tr. Antwerpen, 25. Auguſt, Vorm 10 Uhr 
2 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkeus u. Co.) 


Berlin, 26. Auguſt. luß⸗Kourſe. 
guſt. Schluß-Kourſ Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Septem- 


154.00 


N . bee ZZ ber 4,60 Käufer, per Dezember 4,67, Ver⸗ 
Deuiſche Reichsanl, 8% 8740 —— käufer. 


Amſterdam kurz 
Vomm Pfandbriefe 3½% 98.00 Paris kurz 
Belgien kur 


25. Auguſt. (W. T. B.) 


Jralieniſche Rente 1 — en, 0 
do. 3% Eifenb.-Oblig. 86,10 Orebom Cement- abr. 86 00 Wollauktion. reiſe unverändert. Ange⸗ 
ungar. Goldrente 94 0 | Reue n. boten waren 745 Fi B A 905 
3231 ter 41.83 en Buenos⸗Ayres, 1307 
Rente 96,40 Siet. Sbamotte- abt. „Ballen Montevideo, 215 Ballen Riogrande, 188 
„ en e Ballen Espagne. Verkauft wurden 424 Ballen 
uf Ade 4½% 971,60 |" Probutte 197,06 | Buenos-Ayres, 730 Ballen Montevideo, 205 
n 6C 9 2440 Ultimo-⸗Kourſe: Ballen Riogrande, 10 Ballen Esragne. 
= or 
Ff Bee ten ı7Ö45 Pisconte-Commaneit, 16 0% Bradford, 25. Auguſt. (W. T. B.) Wolle 
pe e, 10356 Daten, en 1305 er * ee Seiaäit, Epinner feit, in 
Seel 410 2 9% 103,90 Bogumer Gußabtfabrit 140 80 * he * geren Preifen. 
de. (110) 4% 101,0 Laurahltte 1 FREE —— 
1. be 400 c E Werula Bergin -Oeſell 48 16 
eee e eee an g 
* 0 es 25. Auguſt Bantausweis. 
Sen eig . . 1 green eoso Totalreſerve Pfd. Sterl. 17,921,000, Zunahme 
Stat, tt 100 . S 0 1 31630 590,000. 
* 3 „ 14% Notenumlau . Sterl. 26,134,000 . 
ba Hilden 237 Fee 470 Mee een e. 


Tenden : ruhig 


8, 25. Auguſt, N i l 
Route) Lei, uguft, Nachmittags. (Schluß 


E ), x 
9 Pfd. Sterl. 27,606,000, Zunahme 
Zi , A 
Portefenile Pfd. Sterl. 24,526,000, Abnahme 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31,731,000, 


i Kours vom 24. bnahme 24,000. f 
3% amortifich. Rente 99,82½ 99,85 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,794,000, 
97 gen 4 e r 99,80 99,90 Abnahme 240,000. 
„„ — —.— enreſ f r 37 
ati e Beute... 9270 „ 910 ED. iD. Stert. 16,167,000, Zunapue 
err. Goldrente 7 7 : a : 
io 2915 dene 1 920K 94,0 ee Pfd. Sterl. 11,209,000, 
en de 189800. A m 8 D . 
4% Ruffen de 1880. J 9640 | 96,75 Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
7% Sn en >. :-- 491,87 | 492,18 50%, gegen 48 ¼ in der Vorwoche. 
4% Spanier äußere Anleihe... 64,50 64% Clearinghouſe⸗Umſatz 100 Mill., gegen die ent⸗ 
Convert. Türken 21, 21.2½f ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
zürkliche Lodſee . 84, 84,50 2 Millionen 
4% privil. Türk.⸗Obligationen ir ge ; 
3 N a — — 
Lomibarden 3 230, 232.50 Fe 
en 131400 15100 | Telegraphiſche Depefchen. 
le Par... 670,00 ‚0 Berlin, 26 Auguſt. Nach reichlichem Ge 
weit re 1 111000 110 00 witterregen in der Nacht iſt hier erhebliche Ab, 
er 3 7. 143,00 14200 kühlung eingetreten. 9 
Meridioual⸗Attie n 640,00 | 640,00 Der „Vorwärts“ verlangt heute an 
5 Kanal-Aktlen Sb 5 wage» 
ee 5% bil ationen — — x ſichts der Choleragefahr neben einer Regulirung 
No Tinto⸗Aklien 374,00 | 374,30 [der Preiſe der Chemikalien durch den Staat die 


Suezklanal⸗ Aktien 
ez Parısien 


2747,00 [274800 unentgeltliche Verabfolgung von Desinfeitiong- 


Credit Lyuunais.. ] 808.00 | 806.00 mitteln an öffentlichen Abgabeftellen, Bau von 
— pour le Fr. et U Etrung. —.— —— CCholerahoſpitälern ꝛc. * 
C | „Oemeonen, 25. Suguft. Auf dem Biefigen 
Yülle de Faris do Ian in, 805 n en eine erg angeordnet 
abacs OtCuwn 392,00 | 392,00 [worden, damit die Durchreiſenden oder an⸗ 
nee, All a Ya i i 
Wechsel auf ventice läge 5 M. 122%, 12240, kommenden Fremden auf ihren Geſundheits⸗ 
Po — zu a 21 25.16½ zuſtand beſſer überwacht werden können. Außer⸗ 
eque auf Londn 25,18 ¼ ] 5,18 dem iſt angeordnet worden, daß auf dem Bahn⸗ 
8 tg 8 1 en Ze hofe ſtets ärztliche Hilfe vorhanden und ein 
„ Madrid ... 133,50 | 434,50 Zimmer zur Unterſtützung event. Kranker 
Fr A ri neue —.— Eu reſervirt wird 
Robinzon⸗Aktleen . In 75 s g 
Neue Rente. 55 e eee * — nr Hamburg, 26. Auguſt. Es ſollen bis jetzt 
Portugieſen F 1800 24,5 ſetwa 800 Krankheitsfälle kontaſtirt, von welchen 
3% Ruſſen .. ns . —fſetwa 2—300 mit tödtlichem Ausgange verlaufen 
find. Ju der Stadt iſt das Gerücht verbreitet, 


daß bereits zwei Aerzte der Krankheit erlegen 
und daß auf einem Schiffe die ſchwarzen Pocken 
ausgebrochen wären; jedoch fehlt für dieſe beiden 


Bremen, 25. Auguſt. (Börten ⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Nen Oje 
Sabjolfeet. Sehr I, bete 0 G. Baum. 
te Lets 605 C. Daum Gerücgte noch jede Beiätigung. 

Wien, 25. Auguſt. Getreidemarkt. Hamburg, 26. Auguſt. Wie der „Ham⸗ 
Weizen per Herbſt 7,71 G., 7,74 B., per Früh⸗ burgiſche Korreſpondet“ meldet, iſt Geheimrath 
jahr 8,11 G., . B. B a ven Dr. Koch geftern Abend nach Berlin zurückge⸗ 

5.25 G, 528 8 der Mal- Jun 9 2 kehrt, nachdem in einer Sitzung mit den Kom⸗ 
„ 5,66 8. — Hafer per Derbft 5,70 G., miſſionen des Senats die zu ergreifenden Maß⸗ 
5,80 B., per Frühjahr —.— G., —— B. nahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung 

Amſterdaum, 85 Auguft Java- Kaffeeſder Cholera feſigeſtellt waren. Nach der Anſicht 
good o 5 Auguft, Nachmittags Kochs iſt die Seuche aller Wahrſcheinlichkeit nach von 
Bancayinn 66,75. guſt, Rußland und nicht wie einestheils angenommen 

Amſterdam, 25. Auguſt, Nachmittags. Wei⸗ wurte, von Frankreich eingeſchleppt worden. 
zeu per November 181, per März 181. Rog⸗ Durch die bisherigen Erkrankungen find meiſt die 
gen 1 Oktober MR Ber März ride . ärmeren Volksklaſſen, namentlich die Hafenarbei⸗ 
markt. Weizen 1 9 Roggen ter Setralfen. Das Water in dbl. Das 
unverändert. Hafer ruhig. Ger ſte unbelebt. Straßenleben und der Geſchäftsverkehr ſind wie 

Antwerpen, 25. Auguft, Nachmittags 2 Uhr gewöhnlich. Regierungsrath Raths, welcher noch 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ hier verbleibt, iſt der Anſicht, daß die Cholera 
beridt.) He wo 1 — bei kühlem Wetter bald erlöſchen werde. 

u. B., u ＋ 4 Zürich, 26. Auguſt. Laut einem Briefe in 
NE, D, fer Senne ier 8. der „Züricher Gazette“ ſind zwei Beſitzer von 


Paris, 25. Auguſt. Getreide markt] Kakab-Pflanzungen in Bahia durch ucu etſer⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen träge, per Anguft füchtigen Nachbar ermordet worden. Der Mörder 
22,10, per September 22,20, per September-|ift wegen feiner hohen Beziehungen unbehelligt 
Dezember 22,40, per Nur es geblieben. Das Bundesdepartement des Auswär⸗ 
Roggen matt, per Auguft 14,00, tigen hat bei der Regierung in Rio Schritte ge⸗ 


; beh., per Auguſt 
ge Geber 80 = September: than, um bie Beſtrafung des Schuldigen und 


Dezember 51,10, per November⸗Jebruar 51,60. eine Entſchädigung an die Familien der Ermor⸗ 
Nb l ruhig, der Auguf 59,20, er deten herbeizuführen. 
Janne, Aerl. 57,25. Spiritus beh., der. Baſel, 26. Auguſt. Hier find zahlreiche 
Auguft 47,50, per September 46,50, per Seps deutſche Familien, anſcheinend aus Furcht vor 
tember⸗Dezember 4 per Januar⸗April 44,00. der in Deutſchland herrſchenden Cholera auge“ 
— Wetter: Bedeckt. kommen. 
5. Auguſt, Nachmittags. Nov ⸗ 

zuder (Salabeeriase ruhig, 880 (oto 37,00. London, 26. Auguſt. es einer Meldung 

Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 des „Reuterſchen Bureaus“ aus Bombay von 


7 


3. B. am Mittwoch Abend gegen 11 Uhr auf Hauptmann der Feuerwehr zu Barth ſoll erſucht vember. Dezember 139,09 G. per April⸗Mai 2 


i b 
einem Theil der Laſtadie ein geradezu peſtilenz⸗ werden, die Ausbildung der Mannſchaſt zu über- (712 Gramm per Liter) 143 bez. m per Auguſt W405 ver September heute find die ruſſiſchen Truppen bis nach Langar 


er 1000 Kilogramm loko neue in- 38,12; per Oktober⸗Januar 37,50, per Januar am Oxus vorgedrungen, welches ungefähr 40 
u 


artiger Geruch, dadurch entſtanden, daß von einem nehmen. Gerſte „Mr ii 38,.124,. e 
1 * kei 977 N Feta Ri, e EEE ET en N ae 5 der 1000 Kilogramm loko alter 1 488050 Auguſt. Aab * Nader — 3 Punkte im ee 
N gt 5 Entleerung ‚gelanaten, u Kunſt und Literatur. 144 152 n — 100 e 13,79, feft Ee e eee entfernt iſt. In Somataſch ſtänden die Ruſſen | 
1 * 0 fe im all zemeinen Intere Die Kladierſpieler machen wir auf Eruſt obne Faß 48,50 B., per September Oktober London, 25. Auguft. An der Küſte 3 mit 2000 Mann und 6 Kanonen. 
j gel aus Stettin, Bier lan 0p. 48,5 Y Weizenlad Wetter: Bewölkt. Wie ferner gemeldet wird, hätte ſich nun⸗ 


Finn 5 * ungen „ * 
us dem Manövergelände des Garde London, 25. 4 Chili-Kupfer mehr auch die Bevölkerung von Khoſt im nörd⸗ 
8. 


lü f . 
2 aufmerkſam, friſch von Erfindung, W N Winterrübſen ohne Handel. 


Korps, und zwar aus den ve . 
ſchaften, als Berlinchen, De 5. en 9 und melodiöſe. Winterraps ohne Handel. a 44½, per 3 Monat No b⸗ lichen Afghaniſtan gegen die Regierung des Emirs 
dorf und Glaſow, geht der Fender die Mit⸗ Spiritus etwas. matter, per 100 Liter to, 25. Auguft, Nachmittags. No b+ erhoben. Die Aufftändifhen hätten die Kommu⸗ 
theilung zu, daß trog der herrschenden Glühhitze a 100 Prozent lolo 70er 36,6 bez., per ae elſen, (Schlußbericht.) d numbers war⸗ | rg 
die Regiments⸗Uebungen gut verlaufen find und Vermiſchte Nachrichten. 70er 34,3 nom., per Auguſt ⸗ ber 70er rants 42 Sh. 4 19 d. .. nikationen abgeſchnitten. 
ber Geſundheltezuſtand der Mannſchaften der — Ueber einen Mord und einen Selbſtmord, 34,3 nom., per September⸗Oktober 70er 34,3 Newport, 25. Auguſt, . fe Newpork, 26. Auguſt. Der Ausſtand und 
allerbeſte iſt. Der Diviſions⸗Kommandeur Se. welche am Mittwoch Abend im Park von nom., per Oktober November —,—, per April (eum. (Anfangskourſe.) Pipe 8 vie Unruhen in Buffalo dauern fort. Die 
Hoh. t Dies . * w 3 ur ag uch bei Potsdam lage 2 ra ‚Mai Ter 34,3 — 65 — ee 50.25. Weizen per Truppen ziehen nicht eher ab, als bis die Ruhe 
5 eden r die Leiſtungen der einzelnen Re- wird Folgendes berichtet: Der 1 jährige er⸗ zember 85/8. J Truppen J 
3 — ſeiner Diviſion zu erkennen gegeben. geſelle Franz — welcher in Potsdam bei Angemeldet: Nichts. Newpork, 25. Auguſt. Wechſel auf London vollſtändig wieder hergeſtellt iſt. 


